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Dimensionen zeigt : Dicke der Masse 2'", Höhe des Topfes 5" T". Durchmesser
am Boden 4" 5'", Durchmesser bei der grössten Bauchung 6" 8'", des Randes 4" 4'",
des Halses 3" 4'", Höhe des Halses 1". Ausser diesem Topfe, der völlig unglasirt
ist und beim Abbrechen von einem abgerundeten Ziegelstück verschlossen und von
Gips bedeckt gefunden wurde, kamen neben dem Chorfenster noch andere solche

Töpfe zum Vorschein, die aber sämmtlich zerschlagen wurden (Taf. I, Fig. 10).
24. December 1868. E. Haller, Pfarrvikar zu Rein.

14.

Kohlen und Asche in Gräbern.
Ich erlaube mir hiemit eine Mittheilung zu machen, von der ich freilich nicht

weiss, ob dieselbe für Altcrthumsforscher von Interesse ist. Bei Ausgrabung des

Fundamentes, behufs Erhärtung eines steinernen Kirchthurmes zu Benken (Ct. Zürich),
musste auch die nördliche Giebelmauer der Kirche bis unter deren Fundament
niedergerissen werden, wobei denn auch ein Theil des jetzigen Kirchenschiffes blos gelegt
wurde. Bei dieser Ausgrabung traten nun verschiedene Gräber zu Tage, in denen
die Särge meist noch gut zu erkennen waren. Das konnte nicht gerade auffallen,
da wir annehmen durften, die vor der jetzigen im Jahr 1617 erbaute Kirche hier
befindliche Kirche sei, weil kleiner, mehr östlich gestanden, und hier habe sich
der Gottesacker befunden. Nun zeigte sich aber etwa 1—2 Fuss unter den Särgen
zuerst eine Schicht Asche und darunter eine Schicht Kohlen, jede von 1V2—2 Zoll
Mächtigkeit. Von Gräbern, Knochen oder sonstigen Gegenständen ist freilich nichts

gefunden worden.
Ob auch bei christlichen Gräbern Kohlen und Asche je Verwendung fanden,

ist mir nicht bekannt.
23. December 1868. K. H. Walder, Pfarrer in Benken.
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